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Die Bandspritzeinrichtung S 326 -
eine Vervollkommnung des Maschinensystems Rübenbau 

1. Herbizidanwendung im Rübenbau 

fhnrlsp·,'it.l,c.n - >;eit 2 J ahren in g.rößcrem Umfang im 
T\iibl'nbnu der \)[)n angewendet - hat in Fachkreisen je 
nadl deu (}J'zioltcn Erfolgen oder M.ißerfc}I'b"Cn z u de·n unter­
schiedlichsten Beurteilungen gcfiihrt. Sie re iche n von der 
rallliJ,n1cn Ab-le-hnU1lg' der Herbizida.nwond·lmg im Riibenball 
i ~b cr die BeCüIwo:r~ILng dor gan i fl ächige n Ausbringung bis 
zlllr '1lJllumschränkt ell Anerkennung des Dandspritzverfah­
r ('JlS. 

WarM 1966 bei dr~r erstmaligen breit ('n Anwendung rl es 
ßa,n.ctsprit.zens mit dem ltl1p()rlhel~bizid P Yl'nmin in den 
:'I'mxlgebiel en der DDR gut e Un kra·utbekämpflLngserfolge 7,ll 

' ·e rwiehnen. so lil ·ßm rli,c 1067 mit dem erstma,ls vom VER 
F n:hLhcwg-List pro<!u'l.i er·tell Riihenlherbi:z i.d ßet<Ht:i·1 or7. iclten 
Erfolge 7:U wii,nsch('JI übl-jg. Tliernu s den Schluß zu ziehen, . 
rhß d..'l.S P ymmin dem Bek'tni:l in jeder Beziehung iibcdc-gen 
iS1 . wiire ahN verfl,hlt, da für die 'Virkung eines d"rartigcn 
I!"rhizid es neh"n der EinlwtJlnng besl.imJllt t' r Anwendll.ngs­
vorschriften Ilie iiußer!'u ß cd.ingu,ng"n , in shcsOIHlel'C di(' 
Rod('n.rf"uchtigk" it, einen gl'oß<-n E innllß .Id)en. AllS \,pr­
~lcirhs('i,nsiilzcn 7,wiscl1('n PYI·:unin und B~t8ni·l i-s t lwlwnllt, 
daß 1n di('S('m J ,-dll·c :tuch Pnnmul l)('.i fehkmlcr Dod (' n­
f('uchte ""j,lIe 'VirlOlnfr I." igt". Aufm erksam" ß"o.hn rhtll,ng-,·n 
on behnllck.1tcn ,nn.l k rille Sofortwil-J-llng- l.e igen<1ell TIiih" n­
folrl el'll ,li" ßcn in d" n meis ten Fiillen - n:H"hrl"lll TIeg-"n ge· 
f;[J,I"n W '-\,I" - ('inc Spä'LwirlvlI'np; e,.k"nnen. 

Unter Be.rü cksichtigu,ng der zur Zeit hoh('n l\fitteLkostpn hat 
das BailloopritzC!l1 sehlle Be.reehligung in der ha.nda rbe its­
annen Rii·benpflege. "V('.nn c in h:brmonjsehes Z'lsnmme nwir­
ken ·mit mechanisc1w lI PfI('ge'lllnßn a·]'men gegeben ist, sin(l im 
Endel'gphuis wes('·nt 'li "hc Ei.nsparn.nw·n nn nnll(hJl'beit Zil C I'· 

wa rtell. 

2. Faktoren für die Entwicklung S 326 

Die ms('he E ntwi('klung iu dC'r Lmdwirtsc11aJt de r DDR _. 
gekenm..cichnet <lu·rch die Einf-ii'lll'lLng der indus triem ä ßigen 
Proouktiom und die Aus w(' itllng. de .· Kooperalionsb ezielnUl­
gen - beeimflußte nl:nd 'hceinflußt w('s(,,nl.lieh die Neukonstl'uk­
tion und "Yeilemntwk lJlI'ng \'011 La·ndmnschinem. 

So mllßtc 11. a . lH'i -rk ,r .\lI ssn at un·r] Pflege der TIülH'n von 
25 m :t.ur i> 111 Arheitshn·it p. ii.! )"rgpga,ngpn werd e n, 11m allf 
,II'n gl·oße n An hanflädle.n ('.illc <lus·reichende Schlagk ra ft Zd 

C'!rreiche n. Di ese r iik(l'nomische n Notwen.digke it R echnung 
tr·age nd, stellte die La ndmnschine.nindru,; t.rie die Einzelkorn­
säm nschillc A 695 und das H;)ckg"rii t P 433 mit 5 rn 
,\ rhcil sbreit e für Ili., L::LndwirLschalt berei t. 

Um auch die ~h emisch~ lJnkrautbekii mpfumg beim Zuck er· 
riihenanl>"'ll dics('r .\.rbci,tsb mite an7,npaSS(m , wurde die 
R:mdspritzeimj.chtung S 326 e ntwi,·kelt, die in Verbindung 
mit dor E im l.clkorn.sfunaschi,ne A 695 eingese tzt werden 
k:uw . Bei Der ,k()nstrul<tiven ,'\,usif'gllng Der Bandspritzein­
ri.chtung mußte dnv()n 3lLsg('gangen wel'den , dnß ' trol z der 
von der La.ndwirtscha f.l gefo.l'derlen gel,j,rlge ll Slückzahl IUld 
SO'fTlit hoJ,en Entwieldrungs- 'und EiJlführumgskosten je Ge rä t 
ein im Hinbliek nuf di~ kurzc Einsntzk:tmpng'nc verl.relbnrer 
Preis erreicht wird. 

E ntsp,'('{'hend di "s"r Zi"lstdl"ll'ng und .nnch grii.nJlichen und 
umf"ngN"ich".n V()l'Unlcrsuchullgen wllN.le eille Lösu ng ge­
fun{le n, die weitgehe nd nuf in der La ll:dwi.rtschaft vorhan­
rl e ne \Taschlllen bzw, B~'I1'gnnPPoll ,1 nn)~1't. 

3. Aufbau der S 326 

Als 7JUgmiLlM wi'rrldcr GeI iil<·triiger GT 121, v(' nvendet, der 
ull1serer L~n~wi,tschalft,i,n alliSr~chendon Stückzahle n zur·Ver­
fiig llTIg- steht und au ch in den nä'chs len Jahren noch zuge­
fii ,hrt wird. Von deI bewährten S 293/5 werden die Behält e r-
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gl'lIppe Hlul die Kreiselpllmpe mit Wi'lkelge trjc1:x: ve rwendet. 
Auf die IIntel'Cll Lenker des GT j 21, \Vi,·d die DriHmaschinc 
A 695 .auIg(·-s.a tteill. Das fli.1" de n StraßcnLrans port vorgesehene 
St.litzrod d e r A 695 wunle mit eine m Hyd.raulikzylinder aus· 
gorüstet, ·del' gleichzeitig nUtt der Dreipllllkt·I-lydrau!li·k be· 
di ent \Vi,·cl (StcLLUI1l{l" 23 d('s Steuerschiebers am GT 124). 
Diese kOHStl-uktive And erung gelVä hl·leiste t, daß beim Aus­
It"h" n der EinzclkomdTiUmasehine die Mas.se der Maschine 
wm Teil :11lf das Slütuad ve rlagert wird, w()clurch die lIin­
t"mchshcla~ t ,ung dC'S GT 124 in zulässigen Gre nzen bleibt 
WHI man die lTYIlrn,ulik des T m k.tors ni cht überlastet (Bild 1). 

Die A 695 wirr! ZJ1.1.~ätzlich mit dmn Sitzlräge l· des Hack­
g" riitcs P 1,33 au·sger üstet, womit elie i\föglichkeit gescha rren 
ist, d{l ß "i ne Be-diennngsp"rson elie Funktion der Bandsp ritz­
einri"htu," g und dei' Sii masehi·ue ;-,hC'rwnehr,n unrl die Red·ien­
I.if'mc.nte der S 326 lw tiiligc lI lw'ltll. 

Z'Ur B"ndsprtIZeiJII·iehl.L1<ltg S 326 selbst g"hören im wesent­
lic·heIl f()lgcnde Zusa tzbatlgl' uppen, die cnl'wode'f an dns 
Pfht17('nschu lzgerüt S 2fl,1/5, a.n die Einzolko·rn (l.t-inmnschin~ 
i\. 69:J oder an den Gcriitetr~g('.[· (;T 124 a,ngeh a'u t w" rr!en: 

~ ) D iisp.lI syst em mit l'ia chtropfsid,c,'ung 

b) Ann ::t tur mit Sc1t1o ur·hl" itllng".]l und Zentr:tlsicben 
c) vel'he~s e rt"s TI ij,lll·,,·C',·k 

d) Anbnnbock mit 'rl y <1rnulikzylind .. r 
e) Splll'wei se r 

Den pJ".inzipicllen A,ufha'U des -Düsen systoms und d er Amln­
tnr Y(,I\'l.Ilschauli ch t Bild 2. 

SI!'I1I1I1!; .,Auf" 

Ent sp,'<X'hcnd Büld 2 A fÖl'dcrt die KrciseLp.urnpe a die Brühe 
iiber dje LeitUJlg b, cl, fund h, wobei n och der Dreiwege· 
hahn c, der Vierwegehahn e und die Zentralsir be g passiert 
werden, 1JU den Düsem i. Ein Teil der Brühe wi.rd über den 
DlIrcltgangslwlll' /-.: - der 71lr D ruckregelnng di ent - über 
d i() LeilJung l z-um Beihähe l· m Zll'l'ückgefi.iJlrrt. Die Leitung n 
sowie -rier Rarurrn 0 sind drncklos, so d aß die Membran p 
dje Dii sC!l1örrnoung Cf freigiht. 

Dild 1. Stii l.zr<l d und HYfll'311lilu.y Jindc l' [I n der Ein7.c lk ol'nsämnsrhine 
A (;95 
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Dild 2. Prinzipiclh'r Attrba u des Düsensysrem~ "nd der .. \ rm:l LUI'j 

11) Stellung "Au!" , IJ) Stellung "ZII" 

Stellllng "Zu" 
Der Brühestrom gelangt von dei' Pllmpe a über die Lcitung h 
und d sowie den Drei\\'cgehahn C zlIm Vierwegc hahn e, Dn~ 
Küken di eses H ahn es ist jetzt um 90° ged reht (nach Bil,l 
2 Bl, so da ß die SrritzLriihe üher nie Lrilllllg' It in drll 
Ral\lffi o der 'Di.l.se i gela.ngt. Dieser Raum wjl·d ·dll'l'ch die 
Momhr:m p begrenzt. Durch {kn Flüss·igkc ils nJ'llCk wirr! diese 
i\kmbr:lJn g'cg'on oie Düsenö rr"~ung Cf gcd l'iickt, wod'lLrch ein 
Nn<'htropfen der Dü~cn verhind{'lt wird . Die Leitungen {. h 
IIl11d I 5 i·n (I en Lsp arul t. 

DMl Aoulihau der Diise z".;gt Bil,l 3. 
Djo Dii:se besteht im weSCnI'lichcn (I.\IS (10m Diisenplä lt<:hen n, 
dem DraUJ<ö~ I) ~1'Il·d der Düsenkappe c. Die Uberwud­
mutter d verbinuet <li'<) Kegelstrohl{}<üse mit der Naehlropf­
sicherung. Die wesentlichsten Tei.Jr. der Nachtropfsicherung 
sind das GehälU5e e, der Düse neirnsat:z { und d:ie l'vlembran g. 
Düse.nplätlchen, DraUkörper und Membra,n sind nus­
we.chWhaT. 

Das Rührwerk is t 3rnalog oem des Bandsp ritzgr l'iites S 32:) 
a'l~gelcogL Da die Rühl'werksdüsen bei dieser Konstruktion 
auf dem nelwhe~hoden nwliegen , wnM die Schaumhildung 
im 8.1~i.hebeihäJI t er ~'u,r ein l'vfinimurrn ·h er~esetzt. 

Der A,nbaJUbock mit der H ydroul.iik ruusJlÜs tUJng fiir dns Stiitz­
rad g~währleis let, wie bc.reit5 heschniebeJ1 , daß die Einzr l.­
koondri1!1masch.i'ne A 695 als AufsalteJgeriit benutzt werden 
krunn und '<iao.urch für den Einsatz mit d em GT 124. ge­
eign et ";I'd. 

Die Spltl'weiser, die .an den Anschl.ußst.ell en fül' die Rohrallf­
hängung o er S 293/5 befesligt werd-on, sind erforderlich, da 
die B,\iiheoohii lte.r die Sicht .a,uf die Vorderräder d es GT 12" 
behindem. Die 2 Sp'urweiser sim,d in dei' Höhe verstellbar 
lJIT1<d drf'>hba-r, so dnß .ie jedem Blickwi.nkel ange r a ßt. weN]{'.n 
kÖ11Jlen . 

Bilt! 3 
ScllniLldnrsteJlung der Düse mil 
N al,ll Lroprsich el'ung 

4. Hinweise für den praktischen Einsatz 

Da die Da:ndspl'it zeinridllll.ng S 326 ei,ne Zusalzausrüstung 
w den ·bereits .gCJladlOten Maschi·nen ist, wird ihr praktischer 
P:'osntz wesentli ch vo,n diesen ·Maschinen, .ins.beso.ndere VOll 

" cl' Einzelkorndrillmal>clWne A 695, bes timmt, So muß die 
A,ibcit.sgescllll·indigk eit so ge\\'ählt "'e l'den, wie es für e!i e 
J\'l'heit mit Jel' A 695 erforderlich is t. Sie soll m aximal 6 km/It, 
wegen cinct' besseren Saalgl.llaJoIa-ge möglichst nur etwa 
r. km/h , Let~agen. 

Oie -"-01ip'Hssung der S 326 ;1'11 die "·el'schicdenen Al'beiL~ ­
gc~ch'l\'imli gikeit(\Jl el-ro~t d Ul'clt did Wahl dei' Diisenpliilt­
rhon, der DraH'scheihcn und d1ls Dl'Uckcs. Die Ausbring­
menge je Düse er rechnet s ich nach d er Leka nnten Formel 

I] = " " Q 
a . 1100 

Hierin bedeuten: 

I] .\,u~ bÜIIg'menge je Düse in I/min 
{, AJ'hcilsbreite in m 

,. Fa,IIl',g!'scll\vindifPkr it in J,m/h 
n Rei'hen:.lJllzahl 

Q nriihc-Allrwandmeng-c in " "" 

Zur E"lii'ut enung ein ßeispi r l : 

5,Om a = 12 

G J;m/'Jo Q = 2001lhn 

q= 

5 ·G ·200 
12 . 600 

O.KiS l/min 

Aus Talel 1 }Jzw. Dild 4. ,kailln d.n.nn rlLrUJlSCl' Beispiel fol­
gc.n.!e Einstellll.ng t'l'Tnittc-lt. werden : 

Düsenp.]i:i Ltch c.n : 
DrnllkölT>e r : 
Dru ck: 

1,2 
1,5 
~,9 kp/C:1lI2 

Die Düson si.nd in de!!' Höhe so e:i.nzusteillen, oaß bei a,Uen 
neih" n eine Bo.n<lbreite von 14 em ents teht. Der Sprilz­
kegel danf ers t d'ann auf den Bodern treffen, wenn das Saat­
gut "oBkommen abg>edeckt ist. 

hl~' GowilhrleiSlJung ,einer cinll'nndfreien Lage des Spritz­
nrmcls ,~·uf der Reihe ,dm" nur .bis zu eimel' maximalen Wind­
gcscl l\l'iJ1~I :i.gkeit von 4. m/s gearbeilet wel'den. 

Die Eins.~(.zgrenze.am Hang wird d'urch die Einzelkorndrill­
OI a·schin1l A 695 bestimmt. 

5. Einsatzergebnisse 

I,n O(\Jl Prü'fg l'Uppen der Zentl\alen Priifstelle für Landtechnik 
Po tsda:m .. Bomim I\I:nd der Biologischen Zentralanstalt Berlin , 
Kkinmach.now, k3iOlen in JCI' Kampag.ne 1967 5 Bandspritz­
"i. n'~ chLlln.ge.n S 326 z·um Einsa.tz. Die nabei cITeichten 
fol,ichenleis tungen Jagcll ,h"i j 00 bis 150 ha. Di~ Kampagne­
lei"t,u,ng ka.nn aber JlOch wei t hiiher lir,gon , cJ enn z, D. in ekr 

o.8~----~------+-----~~~~ 
Bild 1. Rcziehung zwi sch en Au sbringm enge und 

D,uck l 
min!-___ -!--=_"""'+ ----+----j 

T",,(e l ,. \\' ,,111 drf Diis f' n a hm rss lIn gf'n 

ßohrungs- Drlll'k (kr/ f'm ' ] 
du reh messer 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 

Düse j,2 
DraIlI<. 1,0 O/i5 O,~O O.5~ 0,58 O,(i3 

Düse 1,2 
1.5 3.0 J.5 kp/cm 2 {O Drallk. 1,5 0,61 0,67 0,73 0,78 0,84 
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'Imin 

I/min 



LPG G,~tte'rstädt bei Querfurt ,,"uNien mit der Masclllnen­
kombinatiO'Il neben 150 ha Ba,ndspritzung 100 ha arusgesäl, 
O'lme das BU<Tw'spritren dur·chzuWhren. FUlllktioneH traten an 
der Buntlspritzeinrichliun.gkeine BerunslJandungen auf. Die 
elTeichten Flüchenleistungen .Iagen ~inschließ1i ch der Neben­
zeiten bei L,5 hafh . Bei ein·em Dmck VOll 3 kp/cm2, dem 
Düse.nplünchen 1,2 und dem DraHkörper 1,5 wurden fO'I­
gende Tröpfcheng~'ößen eI'mittdt: 

An1.ahl-% VO<hmlen-% 

bis 250.um 
250 .. . 500 ftm 
500 ... 750 fl'm 
über 750 ft'ITl 

94 ,4 
4.0 
t ,2 
0,3 

34 ,4 
24 ,0 
29,t 
12,2 

Bei gleicher Diisen-Drallkörper-Paal'Ung ergaben die Messun­
gen rolgende Ausbringmen.ge.n: 

mittlere Abweichung vom Mittelwert 1,4% 
maximale Abweichung vom :\Iitlelwert - 3,9 + 5,20/ 0 

Die Abdrift bei gleicher Düsen-Drallkörper-Paa,rung betrug 
bei 2 mls Windgeschwindigkeit ·unel 3,5 kp/cm2 Dnuck 0,7%, 
ooi einer Windgeschw.indigkeit \'O'n 4 m/s 9,3%. 

Di~ erTeichten Bekämpr ungserfo·lge unterschieden sieb sehr 
und erreicht&n z. B. in der LPG Altmittwei1:lu eine Reduzie-

Dlpl.·lng. Z. CHLADEK, 8rno, CSSR 

I'll den JaJlren 1965 bis 1967 tUlternahmen wil' eiue ganze 
Reihe von VcrSlJ'chen mit dem Ziel, 1:Iie günstigste Art der 
Ausbringung von Fungizi-den gegen die Kar.tO'ffelfäule in Hin­
sicht auf die optimale primäre Verteilung des Schulzmittels 
aru:f den Pflanzen zu find~n. Die Al'beitsrruaJität der in der 
C.SSR "erfüg'baren und von uns verwendeteJl Mechanisie­
rlhllgsmittel wurde aus diesem Grunde nach zwei gnundsiitz­
lichen Kriterien beurteilt: 

Gleichmäß~keit des :\Iittelhelages im senkrechlen Pl'OfiI 
des K~rtoffe1bestandes; 

Bed~ckungsgrad -der Blattoher- und -unterseiten der Kar­
IO'ffelpfla'llzen mit BrüJhe in 1:Ien e1nzelnen St3ludendritteln. 

Fo<lgende gl·tmdsät.zliche Varianten der Beha'lldlung wurden 
in den Vergleich einbezogen: 

Niederdruckspritze (bis 6 kp/cm 2) 

spezielle VaJ'ianten des HO'chdruchpritzens 

Spritzen vom Flugzeug 

Sprithen mit Venti1ator 

Sprühen mit Gebläse. 

FeJmer wurden weitei,<) Fa·ktoren unlersucht, die auf die Qua­
litiit der &ha.ndLung Einfluß haben kön.n~n, z. B. LufLmenge 
beim Sprühen, Düsentyp bei den Spritzmaschinen, Entrer­
nung ·der Düsen vom KartO'ffelbestand, ihr Neigungs­
winkel 'us\\'o 

Eingesetzte Mittel und Maschinen 

VO'n den Fuogizidl11illeln wurden nur zwei kupferhaltige 
Präparate verwende\.: 

Kuprikol ts·checho&lowakisches Suspensionsmittel mit 
30 Prozent Kupferoxychlorid, 

ViLigran - Suspensions'llliuel von Hoechst mit 35 Prozent 
Kupferoxychlo<rid. 
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rung d es Unhautbesalzes um rund 75%. AlieNiings waren 
hier bei .insgesamt 10 -Regentagen während des KO'IllroUzeit­
raums 64 mm RCß'ElIl gefall=. Die beim Verein'Zeln erzielten 
Einspal'ungcn belrugen etwa 30%. 

Nach enrolgrcichem Abschluß der Prüfung wurde die S 326 
durch -die BZ.\ amllich anerkannt. 

6. Ausblick 

Die Produ:ktion der S 326 wird im I. Quartal 1968 anlauren. 
Die weitere Entwicklullg wird zeigen, ob auch in der Zukunft 
das Brun1:lspritze:n Deslmld hat oder ab durch Verbilligung 
der H6I<bizide zu einer Ganzflächenbehandlung übergegan­
gen werden ka,nn, die ma.n dann mit serienmäßigen Pflanzen­
schutzmaschinen ausführen könnte. 

7. Zusammenfassung 

Die Bandspritzeinrichtung S 326 ist eine Zusatzausrüstung 
rür die selektive Unkrautbekämpfung bei Zuckerrüben. Sie 
wird in Verbindu.ng mit der EinzellkO'rndrillmaschine A 695, 
die zusätzlich noch mit <lern Sitzträger des HaC'kgeräles P 433 
ausgerüstet is t und der AnhaJuspritz- und -stäubemaschine 
S 293/5 (Behältel'gl'uppe, Kreiselpumpe, Winkelgettiebe) ein­
gesetzt. 

Als Zugmittel wird der Geräteträger GT 124 verwendet. 
A 7123 

Fragen der Anwendung von Fungiziden 
gegen die Kartoffelföu4e 

Die DO'.siel1wng des Kupfers Clfolgte in den Grenzen vO'n 
1,5 bis 2,5 kg/ha . Fo!lgende Maschinen kamen zunl Einsatz: 

S 041. Anhänge-Sprüh- und -Stäubemaschine vom VEB BBG Leip­
zig als Vertreter der NIederdruckspritze mit Pralldilsen 600. mit 

veränderten Flachstrahldüsen 12/120 und mit Hohlkegel-Splraldüsen 

KO 160/80. Die Maschine diente auch zum Sprühen mit den Dü­

sen 1,5 und 2,5 mm. 

S 053, Anhänge-Feldspritze (Hochdruckspritze VOm VEB BBG Leip­

zig) mit Prolldüsen 600. an die speziell dafür gebaute Spritzrohre 

für das Spritzen von unten angebracht wurden (Umbau der MTS 
Kaplice) . 

P 900, eine öltere Hochdruckspritze von Vihorlot. Snino; im Jahre 

1967 ols Standard verwendet. 

Anbauspritze von Hartwlg Jensen (ohne Typenbezeichnung) . Nie­
derdruckspritze mit Membranpumpe. Arbeitsbreite 12 m. Behäl­
tervolumen 400 I. 

S 014, Anbau-Nebelmoschine vOm VEB BBG Leipzig, als Vertreter 
der SprühmaschInen mit Gebläse. 

Einrichtung für das Spritzen mit wässrigen Mitteln vom Flugzeug 

Z 37 von Moravan. Otrokovic'l (CSSR) . 

Angewendete Methodik 

Alle I-Iaup~paramel er der verwendeten Maschinen und Ein­
richtungen im Sinne der ATF wu.rden vO'n uns nach der iin 
l}G'\V vereinJbarten ·intcrnationaJen Met.hodihder Maschinen­
prüfungen für Pflanzenschutz ornnit·telt. 

Die Intensität des Kupferbelages in den vel'schie,lenen 
Zonen der Pfla;o"..en wurde durch die polarografische Methode 
ermittelt. Die Bestimmung des Bedeckungsgrades der Blatt­
o,ber- 'Und -mmt~rseite der Kartoffelpflanzen erfo,lgte durch 
einen Ahdl'Ucl, d~r mit den Kupfermitteln hehandelte n Blät­
ter auf Papier, das mit ei ner Lösung "011 ferrepnid kaliho\­
lig präpariert war. 
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